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M der Kinematograph darstellen könnte.

Wenn lins anf dem Lichtschirm das Lehen eines
Negerdorfes im Innern Afrikas vorgeführt wird oder der

Kriegstanz der Massai, eine Baumwollfabrik in Indien
oder die Aberntung eines "Weizenfeldes mit riesigen
Maschinen, eine Nashornjagd, die Entwicklung einer
Seidenraupe, das Aufsteigen eines Flugapparates, oder die
Schiessversuche der Schweiz oder entlang den idyllischen
Ufern eines Stromes, so betrachtet auch cler Gebildete
solche Bilderreihen mit Vergnügen. Wer die Vorgänge
oder die Landschaften, die auf dem Lichtschirm erscheinen,

kennt, frischt seine Erinnerungen daran auf. Wer
sie noch nicht gesehen hat, erhält in cler Begel erst
dadurch eine anschauliche Vorstellung. Dass cler Kinematograph

daher für jeden regen Geist eine fast magische
Anziehungskraft besitzt, bedarf hier nicht weiterer
Ausführung. Ganz besonders muss diese Anziehungskraft
aber auf die Seele eines jeden wirksam sein, cler von der
Welt noch nicht viel gesehen hat. Namentlich Kinder
verfallen infolgedessen dem Banne des Kinematographen
fast ohne Ausnahme.

Emsomehr musste dafür gesorgt werden, dass alles,

was er bietet, bildenden Wert besitzt, und dass er nichts
vorführen sollte, was falsche Vorstellungen zu erwecken

geeignet ist, oder was gar auf die Charakterbildung der
Zuschauer ungünstig einwirken kann.

Verschiedentlich ist bereits versucht worden, den

Kinematographen für den Schulunterricht nutzbar zu
machen.

So wurde z. B. im November 1910 im „Beform-Kino*'
in Hainburg (Werxstrasse 5) im Auftrage des behördlichen

„Ausschusses für Kinematographie" eine
_

Bilderreihe

vorgeführt, um die Anwendbarkeit des Kinematographen

für Darbietungen A~or Schulkindern zu prüfen.
Die drei Bilderreihen, die hier vor einem geladenen,
grösstenteils aus Fachleuten bestehendem Publikum zur
Darstellung kamen, waren von dem Verein „Wort und
Bild" in Dresden zusammengestellt. Sie sollten als Vorbild

einer grösseren Beihe gelten, deren Aufgabe sein

sollte, die schädlichen Einflüsse des Kinematographen
durch bessere zu ersetzen. Die drei Bilclerreihen stellten
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V/enN NNs ant clsm Dieiitseiiirnl 6s.S Deiien eines Xs-
gsrciortes im Innern ^.trikas vorgstiiiirt virci ocisr äsr
Driegstnns cisr Vassar, sins DaninvolltabriK in Inciisn
ocisr ciie ^Vberntnng sinss V/eisentelcies init rissigen Vs-
soliinsn, sins Dasiiornzagä, ciis DntvieKinng einer 8sn
cisnranne, cins Entsteigen eines Dingannarates, «cier ciis

öeiriessversneiie cisr 8eirveis «cisr entlang cisn iciviiiseiien
Dtsrn sinss Ltroniss, s« ostrneiitst aneii cier Dsiiiicists
suieiie Diicierrsiiien niit Vergnügen. V/sr ciis Vorgänge
«cisr ciis Danciseiiatten, ciis nnt cisni Ineiitsenirin srseiisn
nsn, Ksnnt, triseirt seine Drinnernngen ciaran ant. Vsr
sis noeir nieiit gsssüsn bat, erkält in cier Dsgsi erst cis-

cinreii eine anseiianiieiis Vorstsiinng. Dass cier Dinsina-
tugranii cisiisr tiir zecien regen Deist sins tast rnagiseiis
^.nsisiinngskrstt besitst, dsclart iiisr nieiit vsitersr ^.ns-
tiiiirnng. Osns izss«ncisrs innss ciisss ^nsieiinngskratl
aber ant ciis 8eeie eines zscisn virksani 8sin, cisr von cisr

V/sit noeii nieiit viel gsssüsn icat. Dnnisntiieii Dincisr
vsrtaiisn intoigsässssn cisin Banns ci«s Dinsniatograviisn
tast «iins ^nsnainns.

Dinsorneiir uiiissts ciatiir gesorgt vsrcisn, ciass aiiss,

vns sr bietst, biicisnäsn V/srt bssitst, nnci ciass sr nieiits
vortiiiirsn soiits, vas taiseiie Vorstsiinngsn sn srvseksn
geeignet ist, ocier vas gar snt ciis (übaraktsrbiiänng cisr

^nsenaner nngiinstig einvirksn Kann.
Vsrseiiiecientiieii ist bsrsits versneiit vorcien, äen

Dineinatogranbsn tiir cisn 8enuiuntsrrioKt nntsdar «n

inaenen.
8o vnrcis s. L. ini Xovsiniisr 1910 irn „Dstorrn-Xino''

in Haindnrg (V/exstrasss 5) ini ^.nttrags äss dsirörcili-
eiisn „^.nsseknssss tiir Xineniatograviiis" eine öiicisr-
reiiis vorgstiiiirt, nin ciie ^.nvencidarksit clss Xinernato-
graniisn tiir Dardietnngsn vor 8eiinIKincisrn sn nriitsn.
Die cirsi IZiiäsrrsiiisn, ciis iiisr vor sinsni gsiacisnsn,
grösstsnteiis ans Dseiiisnten dssteiisnciein ?nbiiknni snr
Darstsiinng Kainen, varsn von cisin Versin „V/ort nnä
Liici" in Orsscisn scisaniinengesteiit. 8ie soiiten ais Vor-
inicl einer grösseren Reiiis gsitsn, cisrsn ^.ntgabs sein

soiite, ciie seiiäciiieiien Dintinsse ciss Xinsniatograviisn
cinreii bssssrs sn ersstsen. Die cirei Diicisrreiiien stsiitsn
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das Hochgebirge, die AVüste uncl das Wasser in ihren
verschiedenen Formen dar. Die Vorführung wurde von
einem Vortrag erläutert, cler von Herrn Sellnitz, ehemaligem

Mitglied des Deutschen Theaters in Berlin, gesprochen

wurde. Das Programm cler drei Bilderreihen lautet
folgendermassen.

I. Das Hochgebirge.
1. Eiger uncl Mönch.
2. Grindelwaldgletscher.
3. Kinematograph.

Dieses Bild zeigt einen Photographen, der, auf
einem Eisenbahnzuge stehend, eine kinematographische

Aufnahme macht.
4. Von Lauterbrunnen bis Station Eismeer.

Fahrt mit cler elektrischen Jungfraubalnn, aus

sommerlichwarmen Begionen hinauf, über weite

Alpmatten, Ausblicke auf Gletscher uncl die
Bergriesen, Tunnelfahrt, allmähliches Aufhören jedei-

Vegetation, Gebiet des Ewigen Schnees.

5. Besteigung cler Dolomiten.
Verschiedene Ansichten cler Dolomitgebirge. —

Kletterpartie auf die Geisslerspitzen: Aufbruch
von der Schlüterhütte, Bootfahrt über einen Alpsee,

Wand- und Kaminkletterei. Auf dem Gipfel.
6. Steinstruktur der sächsischen Schweiz.
7. Der Falkenstein in cler sächsischen Schweiz.

8. Bergsturz.
Absprengen einer ausgehöhlten Felswand.

9. Aetna-Ausbruch.
Blick auf einen Vulkan aus cler Ferne. — Am

Krater des Aetna. — Die fliessende Lava.
10. Neuengamme, Erclgasquelle.

II. Die Wüste.
1. Eine Salzwüste.
2. Ankunft einer Karawane in einer Oase.

3. Wasserschöpfrad.
Bewegung des Schöpfrades durch das Kamel.

Pyramide uncl Sphinx.
5. Besteigung der Cheops-Pyramide.
6. Nilfahrt.

Blick auf Palmenhaine.
7. Heuschreckenplage.

Schwärme von Heuschrecken.
Wie die Kinder die Heuschrecken verzehren.

III. Die tausend Spiele des Wassers.
1. Buhige See.

2. Ueber den Wolken.
Der Photograph hat vom hohen Berggipfel aus

die Wolken aufgenommen, die unter ihm wogten.
3. Wasserfall.
4. Geyser.
5. Sinterterrasse.

Der mit dem Sinter überkrustete Boden.
6. Geyser in Tätigkeit.

Der Waimangu in Neu-Seeland.
7. Viktoria-Fälle.

Verschiedene Ansichten cler Viktoria-Fälle.
Eisenbahnbrücke über den Sambesi.

8. Niagarafall im Winter.
9. Niagarafall.

10. Eisernte.
11. Wintervergnügen cler Kanadier.

Ein Eispalast.
12. Das Meer. Buhige See, Brandung, Wrack,

Meeresstille.

In den Vereinigten Staaten sind Lichtbilder
uncl kinematographische Bilderreihen an verschiedenen

Stellen im Schulunterricht eingeführt. Dass dort
überhaupt ein besonders reger Gebrauch der Kinematographen

gemacht wird, zeigt z. B. die schon erwähnte
Tatsache, class die Anwerbung von Bekruten für die Kriegsmarine

durch die Vorführung kinernatographischer
Bilderreihen erfolgt, sowie dass mehrere Einzelstaaten der

Union, wie auch Stadtverwaltungen die Vorzüge, die sie

dem Einwanderer bieten, die Fruchtbarkeit ihres Bodens,

die Schönheit und Stattlichkeit ihrer Gebäude usw. im
Kinematographen darstellen lassen.

Auch in E ng 1 a n cl beschäftigen sich die
Unterrichtsbehörden seit dem Frühling des Jahres 1909 mit
dem Plane, den Kinematographen in den Dienst cler

Schule zu stellen. Der Urheber dieses Planes ist Mr.
Bernhard Brown, der sich darüber folgendermassen
äussert :

„Meiner Ansicht nach legt das heute herrschende

Erziehungssystem der Jugend eine harte Probe auf, die

Methoden sind langweilig uncl unbeholfen, uncl mit
langweiligen Methoden erzielt man nur langweilige Kinder.
Die Dinge, die sich dem Kinclergemüt am tiefsten
einprägen und durchs Leben haften, sind nur solche, die das

Kind interessieren uncl erfreuen. Hauptsächlich aus
diesem Grunde kam ich zu cler Ueberzeugung, class die
regelmässige systematische Verwendung des Kinematographen

im Schuluntericht ATon grösstem Segen sein würde.

Der Kinematograph ist heute viel mehr als eine
Maschine, die Unterhaltung uncl Amüsement bietet, in vielem

wissenschaftlichen Fächern wird er regelmässig
verwendet, uncl es ist nicht einzusehen, warum er in einem
modernen Erziehungssystem keinen Platz finden soll.
Geschichte, Geographie, Naturgeschichte, Botanik uncl
ähnliche Fächer können durch die Vorführungen sorgsam
gewählter lebender Photographien für die Schüler nur
an Anziehungskraft gewinnen. Ich habe die Absicht,
einige Kinematographenunternehmer zu veranlassen,
eine Anzahl von Aufnahmen zu Lehrzwecken zusammenzustellen.

Geschichtsbilder uncl biblische Szenen können
leicht dargestellt werden; auch der geographische Unterricht

würde durch die Vorführung von Beisebildern, die

von fahrenden Zügen, Automobilen oder Schiffen
aufgenommen sind, an Anschaulichkeit nur gewinnen. Ein
reichhaltiges Material fertiger Aufnahmen dieser Art
liegt längst vor. Dabei sind die Kosten verhältnismässig
gering. Man brauchte nur eine bestimmte Anzahl von
Aufnahmen zu erwerben, die dann leicht zwischen den

verschiedenen Schulen ausgetauscht werden können."

äns DoLdgedirg«, äie Wiste nnä äns V/nsssr in idrsn
vsrsediscisnsn Dorrnsn cinr. Die Vortiidrnng vnräe von
sinsni Vurtrng erinntsrt, äer von Dsrrn 8«iinits, sdsinnii-

gsrn Vitgiisci äss Dsntsedsn Ddsntsrs in rZsriin, gssor«-
oirsn vnrcie, Dns Dr«grnniin cisr cirsi Diici«rreidsn inntst
toigsnäsrinnsssn.

I. Dns HoeKgsdirge.
1. Digsr nnä Vöned.
2. Drinäeivniägistsedsr.
3. Dinsrnntugrnnd.

Dieses Diiä ssigt einen Ddotogrnndsn, cisr, nnt

sinsni Dissndndnsngs stsdsnci, sins Kinsinntogrn-
ndiseds ^.ntnndins ninedt.

4. Von Dnnterdrnnnsn dis Ktntion Disrnssr,

Dnirrt init cisr siektrisedsn änngtrnndndn, nns

soinnisriieiivnrnisn Dsgionsn iiinnnt, iibsr vsits
^.ivninttsn, ^.nsdiieke nnt Distsedsr nnci ciis Dsrg-
rissen, Dnnnsitndrt, niiinndiiedes ^.ntdörsn zecier

Vsgetntion, Dsdiet cies Dvigsn Lodnsss,

5. Dsstsignng cisr Doiorniten.
Vsrsediscisns ^.nsiedtsn cisr Doiornitgedirgs. —

Disttsrnnrti« nnt ciie Dsissisrsnitssn: ^.ntdrned

von cisr Jediiitsrdntte, Doottniirt iidsr einen ^.Iv-

sss, V/nncd nnci DnininKisttsrsi. ^.nt cieni Dioted
6. KtsinstrnKtnr cisr snedsisedsn Zedvsis.
7. Dsr DniKsnstsin in äsr snedsisedsn Jedveis.
8. Dsrgstnrs.

^.dsnrsngsn sinsr nnsgsdöditsn Deisvnnci.
9. ^.stnn-^nsdrned.

Diiod nnt sinsn Vnidnn nns äer Derne, — ^.in
Drnter ciss ^.stnn. — Dis tiisssencis Dnv».

Ii), Dsnsngnniins, Drägnscineiis.

II. Die VViist.-.

1. Dins Lnisvnst«.
2. ^.nknntt sinsr Dnrnvnns in sinsr Onss.

3. V/nsssrseiiöntrnci.
Dsvsgnng cies 8ed«ntrnciss cinred cins Dninel,

Dvrnrnicie nnci Lndinx.
5. Destsignng cier (Üdeons-Dvrnniicie.
6. Diitndrt.

Diied nnt Dninisndnins.
7. DsnsedrseKsnnings.

Fedvnrins von Dsnsedrsedsn.
V/i« äis Dincisr cii« Dsnsedreeden vsrsslirsn.

III. Die tnusenä 8pisle äss >Vnssers.
1. Dniiigs Lee.
2. Dedsr cisn V/oiicsn.

Dsr Ddotogrnnd dnt vcnn dodsn Dsrggintsi nns
cii« V/oiKen nntgenoniinen, ciie ccnter idin vogtsn.

3. V/nsssrtnii.
4. Osvssr.
5. Lintsrtsrrnss«,

Dsr rnit cisin Lintsr ndsrkrnstst« Docisn.
6. (-ievssr in l'ntigksit.

Dsr V/niinnngn in IV«n-8ssinn<i.
7. ViKtorin-Dniis.

Versedieciene ^nsiodten cisr ViKtorin-Dniis.
DissndndndriieKs iider cien Lnindesi,

8. Dingnrntnii ini Wntsr,
9. Dingnrntnid

Iii. Dissrnts.
11, VVntsrvsrgnngsn cisr Dnnnciisr.

Din Disnninst.
12. Dns Vssr. Dndig« 8ss, Drnncinng, V/rned, Ves-

rssstiiie.
In cisn Vereinigten Ztnntsn sinci Diodtdiicisr

nnci Kinenintogrnodiseds Diicisrrsidsn nii vsrsedi«cisnsn

Ltsiisn ini Fedninnterriedt eingetiiiirt. Dnss ciort iidsr-
dnnnt sin dssoncisrs regsr Dsdrnned cisr Din«inntogrn-
ndsn gsninodt virci, ssigt s. D. ciis s«d«n srvndnt« ?nt-
sneds, cinss ciis ^nvsrdnng v«n DsKrntsn Dir ciis Drisgs-
innrins cinreii ciis Vortiidrnng Kinsinntogrnndisodsr Dii-
cisrrsidsn ertoigt, sovie änss insdrsrs Dinssistnntsn cier

Dnion, vie nned Ztncitvsrvnitnngsn ciie Vorsiig«, cii« si«

cisin Dinvnncisrsr distsn, cii« DrnedtdnrKsit idrss Docisns,

ciis Ledondsit nnci Ztnttii«dK«it idrsr Dsdnnci« nsv. iin
Dinsinntogrnndsn cinrstsiisn Insssn.

^n«d in D ng i n n ci dsssdnttigsn si«d ciis Dnt«r-
riedtsdsdörcisn ssit cisin Driidiing ciss ändr«s 19Ü9 init
cisin Dinns, cisn Dinsnintogrnnden in cisn Disnst cisr

8«dni« sn steilen. Der Drdeder ciieses DInnes ist Vr.
Derndnrci Drovn, cier sied cinriider toigsncisrninsssn
nnsssrt:

„Vsinsr ^.nsiedt nned isgt cins dsnts dsrrsedsnäs

Drsisdnngssvstsni cisr ängsnci sins dnrts Drods nnt, ciis

Vstdocisn sinci inngvsiiig nnci nndsiioitsn, nnci init inng-
vsiiigsn Vstdocisn srsisit innn nnr inngvsiiigs Dinäsr.
Dis Dings, ciis sied ciein Dinciergeiniit nin tiststen ein-

nrngsn nnä cinreds Dsdsn dnttsn, sinci nnr soi«ds, äis cins

Dinci intsrsssisrsn nnci srtrsnsn. Dnnritsnediied nns ciis-

sein Drnncie Knin ied sn cisr Dsdsrssngnng, cinss ciis rsgsi-
innssigs svstsinntiseds Vsrvsncinng äss Dinsinntngrn-
ndsn irn 8edninnt«riedt von grösstsin Lsgsn ssin viiräs.
Dsr Dinsinntogrnvd ist dsnts visi insdr nis sins Vn-
sedins, ciis Dntsrdnitnng nnä ^niiissrnsnt distst, in vis-
isin visssnsodnktiiedsn Dnedern virci er rsgsinrnssig ver-
vsncist, nnci ss ist niedt siiisnssdsii, vnrnin sr in sinsni
inocisrnsn Drsiednngssvstein Ksinsn Dints tincisn soii, Ds-

sediedts, Dsogrnndis, Dntnrgssediedte, DotnniK nnci ndn-
iieds Dnedsr Könnsn änroii ciis Vortiidrnngsn sorgsnnr
gsvnditsr isdsncisr Ddotogrniidisn tiir ciis Lediiier nnr
nn ^.nsiednngskrntt gsvinnsn. Icii dnds ciis ^Vbsiedt,

einige Dineinntogrnpdennnternsdinsr sn vsrnninssen,
sins ^.nsndi von ^.ntiindinsn sn DsdrsveeKsn snsnniinsn-
snstsiisn. Dssediedtsdiicier nnci didiiseds Lssnsn Könnsn

isiedt cinrgsstsiit vsrcisn; nned cisr gsogrnpdiseds Dntsr-
riedt viircis cinred ciis Vortiidrnng von Dsissdiicisrn, äis
von tndrsnäsn ^iigsn, ^.ntoinodiisn «cisr L«ditk«n nntgs-
noninisn sinci, nn ^.nsednniiedksit nnr gsvinnsn. Din
rsi«ddnitig«s Vntsrini tsrtigsr ^.ntiindinsn äisssr ^.rt
iisgt inngst vor. Dni>«i sinci ciis Dostsn vsrdnitnisinnssig
gsring. Vnn drnnedts nnr sins dsstiinrnts ^nsndi von
^.ntnndinnn sn «rvsrdsn, ciis cinnn isiedt svisedsn cisn

vsrsediscisnsn Lednien nnsgetnnseiit vercien Könnsn."
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In F r a n k r e i c h scheint man über Erwägungen
und Pläne schon weiter hinausgekommen zu sein. Schon
cler Volksbihlungskongress des Jahres 1894 in Nantes hat
damit begonnen, dem Unterhaltungebedürfnis der grossen
Menge entgegenzukommen uncl geistige Anregung mit
geisitgem Genuss zu verbinden, indem er Vorführungen
veranstaltete, in denen auf die Vorführung von Lebensbildern

besonderer Weit gelegt wurde. Damals wurdeu
inerhalb eines Jahres erst 5932 Hörer gezählt, während
sie sich in den verschiedenen Zweigvereinen cler Gesellschaft

z.B. im Jahne 1908 auf nicht weniger als 600,000

stellten. Auch das Pädagogische Museum (Musée
pédagogique), das vom Staate unterhalten wird, ferner auch
die „Société nationale pour Conférences populaires" und
die „Ligue française pour l'éducation populaire" haben
die pädagogischen Nntzungsmöglichkeiten kinematograp-
hischer Bildeiieihen frühzeitig erkannt. Es ist Frankreich

zugute gekommen, class der Kinematograph dort
erfunden und technisch schnell entwickelt wurde.

Das Musée pédagogique hat im Jahre 1906 32 Sammlungen

von Lichtbildern nnd kinematographischen
Bilderreihen in die verschiedensten Provinzstädte versandt,
in denen volkstümliche Vorträge veranstaltet wurden. Die
Société nationale pour Conférences populaires andererseits

veranstaltete insgesamt 119,220 Vorträge, die Lichtbilder

oder den Kinematographen benutzten. Die Société
nationale pour Conférences populaires stellte für denselben

Zweck 74 grosse Projektionsapparate zur Verfügung,
sowie 2000 Aufnahmen, die zu billigen Preisen verliehen
wen denn. Im Jahre 1906 wurden 55,000 Bilder leihweise
ausgegeben. Das natürlihe Unterhaltungsbedürfnis cler

Menge hat dadurch in zweckmässigeer Weise Befriedigung

gefunden, und ist auf eine wesentlich höhere Stufe
gehoben worden, als wenn dem gewöhnlichen Unterhal-
tungs-Kinematographen keinerlei Wettbeweib von ge-
nnneinnütziger, der Volksbildung dienender Seite gemacht
worden wäre.

Auch in Italien hat man gleichartige Unternehmungen

versucht. In vielen Städten wird hier wöchentlich
einmal ein volkstümlicher Vortrag gehalten, ihr den nur
ein ganz geringes Eintrittsgeld verlangt wird, und cler

von kinematographischen Vorführungen begleitet wird.
Es scheint jedoch, als wenn die volksbildnerischen
Gesichtspunkte hier nicht so folgerichtig durchgeführt würden

als in Frankreich.
In Deutsehland hat die „Gesellschaft für Verbreitung

von Volksbildung" (Berlin N.-W., Lübeckerstr. 6) seit
Jahren Lichtbilder verliehen — begreiflicherweise nur an
die Mitglieder der Gesellschaft — wofür als Leihgebühr
5 Mark für jede Serie nebst Versendungskosten verlangt
werden. Anfang 1911 waren 151 verschiedene Serien
vorhanden, deren Bilderzahl zwischen 50 und 90 schwankte.
Für kinematographische Vorführungen besitzt clie
Gesellschaft einen Apparat nebst einer Anzahl von Films.
Die Vorführung findet jedoch, da bei nicht sachgemässer
Behandlung leicht Beschädigungen vorkommen können,
nur durch Beauftragte der Gesellschaft statt. Für 2 Vor¬

führungen des Kinematographen (nachmittags für Kinder

und abends für Erwachsene), sowie für einen
Lichtbildervortrag einer dei Redner der Gesellschaft, der einen
Abend voihei stattfindet, werden nur 13 Mark berechnet,
falls sich die Veranstaltung in eine grösseie Reise
eingliedern lässt; andernfalls tiitt eine Preiserhöhung ein.

Neuerdings hat die Firma „Messters Projektion G. m.
b. H." in Berlin einen besonderen Kinematogiaphenappa-
rat konstuiert, cler kleiner und billiger ist, als die
gewöhnlichen, sich auch leichter handhaben soll, und der
als Apparat für Schulen gedacht ist. In diesen ist ja fast
stets ein grösserer Saal vorhanden, in den städtischen
Schulen häufig ein Physiksaal, dei ohne weiteres verdunkelt

werden kann. Würden sich also die Schulen durch
eigenen Ankauf oder — besser und billiger — durch
Entleihung von gemeinnützigen Gesellschaften Films
verschaffen, clie sich zur Vertiefung uncl Unterstützung des

Unterrichts eignen, so würde durch den Ankauf eines
solchen Apparates ein Unterrichtsmittel von ausserordentlicher

Anschaulichkeit und tiefgreifender Kraft gewonnen

werden. Zugleich würde die Schuljugend durch ein
neues Band der Freude mit ihrer Unterrichtstanstalt
verbunden werden.

Auch für den Unterrichtsbetrieb der Hochschulen
kann der Kinematograph von hervorragender Bedeutung
werden. Greifen wir zwei Beispiele heraus: die Medizin
uncl die Nationalökonomie.

Soll der Mediziner lernen, wie eine bestimmte Operation

ausgeführt werden soll, so konnte er dies Inisher nur
auf Grund von Lehrbüchern tun, unterstützt durch die

Anwesenheit bei einer Operation eines der Professoren.

Diese Operation dient aber doch nicht nur
Demonstrationszwecken uncl darf in erster Linie gar nicht ihnen

gelten, vielmehr cler Erhaltung des Lebens des Kranken.
Die Operation wird sich daher in aller Schnelligkeit
abzuspielen haben, und wenn auch durch den amphitheatra-
liseh aufsteigenden Bau der modernen Vorlesungssäle
nach Möglichkeit dafür gesorgt ist, dass jeder einzelne
Anwesende etwas sieht, so werden doch nur die nächstsitzenden

Personen, und auch diese nur, wenn nicht zufällig
zwischen ihnen uncl dem Operationstisch cler Professor
selbst oder ein Assistent steht, einen genauen Einblick in
die sich abspielenden Vorgänge erhalten. Wird dagegen
eine solche Operation kinematographisch aufgenoiunnen
und fallen die Aufnahmen gut aus, so ist man nun
imstande, den Vorgang nicht nur mit aller Deutlichkeit und
in mehr als Lebensgrösse vorzuführen, so class auch die

entfernter Sitzenden ein deutliches Bild davon erhalten,
sondern man vermag auch die Veranschaulichung der

Operation an jeder beliebigen Stelle zu verlangsamen
oder ganz zum Stillstand zu bringen, um bestimmte
Teilvorgänge, clie sich in Wirklichkeit häufig mit grossier
Schnelligkeit abspielen - - häufig genug sind dies gerade
die allerwichtigsten — längere Zeit betrachten zu können.

Dr. E. Utzinger.

In DrnnKreied sedeint iccnn iider Drvngnngsn
nncl Dlnns sedon vsitsr dinnnsgskoinnisn sn sein. Ledon
clsr VoiKsdiicinngsKongrsss clss ändrss 1894 ln Dnntss list
clnniit dsgonnsn, clsin Diitsrdnitnngsdscinrtnis clsr grosssn
Vsngs entgegsn^nkoninien nncl geistige /^nregnng nrit
geisitgein Denncs scc verdincien, incisni sr Voriiiiirnngsn
vsrnnstnltsts, in clsnsn nnt clis Vortiiiirnng von Dsdsns-
diiäern dssoncisrer Wsrt gelegt vnrcls. Dsinnls vnrclsn
inerdsid sins8 äsdres erst 5932 Dören gesndit, vnlirsnä
8is sied in clsn vsrseiiiecisnsn ^vsigvsrsinen cisr Deseii-
sedntt s. D. ini ändre 1906 nni niciit vsnigsr nis 600,000

8tsiilsn. ^.ned ciss Dnäsgogiseds lVlnsenni (Vnses vecin-
gogicine), clns vcnn Ltsnts nntsriisitsn virci, ternsr sned
ciis. „Fosists! nntionnis ponr Oonterenees nonnisires" nnci
ciis „Digns trsnesiss nonr i'sclnestion vopnisirs" dndsn
clis nncingogiscdsn DntsnngsinögiiedKsiten Kinernntogrsn-
diseder Diiäsirsidsn triidseitig erknnnt. Ds ist DrnnK-
reielc sngnte gskonunsn, cin88 cisr Dinsnintogrnnd ciort sr-
lnncisn nncl tsednised cednsll sntvieksit vuräs,

Dn8 Vnses iisäsgogiCne dnt iin ändre 1906 32 Lnniin-
lnngsn von Diedtdiicisrn nnci Kinsinntoginndisedsn Dii-
clsrrsiden in ciis vsrsodiscisiistsn Drovinsstnclt« vsrssnät,
in clsnsn voikstnnilied« V«rtrngs vsrnnstsltnt vnrclsn, Di«
Koeist« nstionsi« p«nr dlontsrsness poonisires nncisrsr-
ssits versnstnitete insgsssnit 119,220 Vortrngs, ciis Dieiit-
diicier ocisr cien Dinenintogrnndsn dsnntstsn. Dis Loeists
nntionnis nonr Oontsrsnoes ponnisires 8teilts tnr cisnsei-
dsn ^veek 74 gross« DroisKtionssnnsrnts snr Vsrtiignng,
8«vis 2000 ^cnknsdinsn, clis sn diiiigsn Drsissn vsriisdsn
vsrclsn. Iin äsdre 1906 vnrclsn 55,000 Diicisr lsilivsiss
nnsgsgsdsn. Dns nntiiriids Dntsrdnltnngsdsänrtnis cler

V«ngs dnt clnclnrod in svsekinsssigster ^Vsiss Dstriscli-
gnng gstnnäen, nncl ist nnt «ins vessntiieN dödsre Jtnte
gedodsn vorcien, ni8 venn cisin gsvödniiedsn Dntsrdni-
tnngs-Dinsnistogrsndsn Ksinsrisi ^Vsttdsvsrd von gs-
insinniitsigsr, cisr VoiKsdiiclnng clisiisncler Leite geinsclil
vorclsn vsrs.

^.neli in Itniisn lint innn gieicdnrtige Dnterneliinnn-
gen vsrsnodt. In vieisn Ltncitsn vircl Iiier vöedsntlied
eininni sin v«Ik8tiiniiiedsr Vortrng gsdsitsn, iiir cien nnr
sin gnns geringes Dintritt8geici verinngt vircl, nnci clsr

von Kinsnintogrnpdiseden Vortndrnngsn degisitst vircl.
D8 sedsint iscioed, nD vsnn ciis v«Ik8dilclneri8elien Os-

siedtsnnnkts disr niedt s« tolgsriedtig cinreligstndrt v/iir-
clen sls in DrnnKreied.

In Dsntsedlnncl dnt clis „Dsssiisedntt tiir Vsrdrsitnng
von VoiKsdilcinng" (Dsrlin X. XV.. DndseKsrstr. 6) ssit
6ndi sn Diedtdiicisr vsriisden — degreitiiedsrvsiss nnr sn
ciis Vitgiiecisr cler D«ssii8edstt — votiir sD Deidgedndr
5 VsrK Dir zscis 8erie ned8t Ver8sncinng8k«8ten verinngt
verlsn. ^.ntnng 1911 vnren 151 vsrsedisclsns Lerisn vor-
dsn^en, clsrsn Diici«rssdi svi8eden 50 nncl 90 sodvnnkts,
Diir Kinsinntogrniidisede Vortndrnngsn desitst clie De-

ssllsodnlt sinsn ^.nnsrst nsd8t sinsr ^nssdi von Diiin8.
Dis Vortiidrnng üncist zsäoed, cin dsi niedr 8nedgenis,886r
Dsdnncllnng isiedt De8eKnclignngeii vorkoninien lcönnsn,
nnr clnred Desnttrngte cler De8sllsedntt stntt. Drir 2 Vor-

tiidrnngsn ciss Dineinntogrnndsn (nnedinittngs tiir Din-
cisr nncl sdsncls Dir DrvneKssns), sovis tiir einen Diedt-
biicisrvortrng sinsr cier Dscinsr clsr DscsllsOdsit, cisr einen
/vdenci v«rdsi ststtlinclst, vsrclsn nnr DZ Vsrd dsrsodnst,
tniis sied ciie Vsrnnstsitiiiig in sins grösssi« Dsiss ein-
giiscisrn issst; sncisrnt'nlls tritt sins Drsissidödnng sin.

Xsn«rciing8 dnt ciis Dirins ,,lVss8t«rs Drozsdtion D. in.
l>, D," in D«riin sinsn ds8«ncisrsn Din6nint«grni)dOnni)nn-
rst Kon8tnisrt, clsr Klsinsr nnci diiiigsr ist, nis ciie ge-
vodniieden, sied nned ieiedter iinncidndsn soii, nnci cisr

sis ^nnnrnt Dir Lednien gsclnedt ist. In ciissen ist zn Inst
stets sin grösserer Zsni vordsnclsn, in clsn stnDisedsn
Lednlen dnntig ein Ddvsidsnni, cier odne v/sitsre« vsriinn-
dsit vsrcisn icnnn. Wiircisn sied nlso ciis Lednien clnred

eigsnen ^.ndnnt «cisr — dssssr nncl diiiigsi — cinred Dnd
isidnng von g«nieinniitsigsn Dessiisodsitsii ?iini8 ver-
sednttsn, ciie sied snr Vsrtietnng nnci Dntsrstiitsnng ciss

Dntsrriedts signsn, so vnrcls clnred clen ^ndnnt sinss sod

«dsn /^piznists8 sin Dnt«rri«dt8niittsi v«n nnsssrorcisnt-
iiodsr ^.N8edsnlieddsit nncl tistgrsitsncisr Drntt gsvon-
nsn vsrcisn. ^ngisied vnrcle ciis Ledniingsnci cinred sin
nsne« Dsncl clsr Drencle init idrsr DntsrrieiiKtsnstnit vsr-
dnncisn vsrcisn.

inieli tnr cien DnterrieKtsdstrisd cier NoeKseKnDn
Knnn clsr Dinsinntogrnizd von dsrvorrngsnclsr Dsäsntnng
vsrcien. Drsitsu vir svsi Dsisnisie dsrnns: clie Vsclisin
nnci ciie DntionniöKonoinis.

8«Ii cisr Mslüsiner lernen, vis sins dsstiinnits Oiisrn-

tion nnsgstiidrt vsrclsn soll, so Konnts sr cliss disdsr nnr
nnt Drnnci von Dsdrdiiedsrn tnn, iinterstiitst cinreii ciie

^nvsssndeit dsi einer Opsrntion sinss äsr Drotsssoren.

Diess Oosrntion ciisnt ndsr ci««d nielit nnr Dsnronstrs-
tionssvseksii cniä ci s r t' in srstsr Dini« gnr niedt iiinen
gelten, visiinelir cier Drdnitnng ciss Dsdsn8 ci«8 DrnnKen.
Dis Onsrntion virä sied cindsr in siisr SednslligKsit sdsn-

8nisisn dsdsn, nnci vsnn sned cinred cisn ninriditdentrn-
liseli nntstsigsiiäsn Dnn cisr inocisrnsn Vorlssnngssnls
nned lVögliedKsit cintiir gesorgt ist, cinss zecisr sinssine
^.nvessncle stvns stellt, so vercisn cioed nnr cii« nnedstsit-
ssncisn Dsrsousn, nnci sned äisss nnr, vsnn ni«dt sntnilig
sviseden idnsn nnci cisin 0v«rnti«nsti8«d cisr Dr«ts8L«r
ssldst «cisr «in ^ssistsnt 8tsdt, sin«n g«nnn«n DindiieK in
clis 8ied nd8ni«i«ncisn Vorgnng« srdnitsn. V/irci cingsgsn

sins soiede Operntion Kineinntogrsndised nntgsnonnnsn
nnci tnllsn clis ^ntnndnien gnt nns, so ist innn nnn iuc-

stnncis, cisn Vorgnng niedt nnr init niier DentiiedKeit nnä
in niedr nis Dedsnsgrösss vorsntiidren, so cisss sned ciis

entkernter Sitsenclen ein cientiiedes Diici clnvon srdnitsn,
sonäern innn verning nned ciis VernnseKnuIIeKnng äer

Operntion sn .jeclsr 1!,el!edig«ii stelle «n vsrlnngsnins«
oclsr gnns snin Stiiistsncl sn dringsn, nni destiininte Deii-

vurgnngs, ciis sied in WirKiiedKsit dnntig init grösstsr
LednsiiigKsit ndsnieien — dnndg genng sinci clies gs-näs
clis niisrviedtigstsii — inngsrs s^sit detrnedten sn Könnsn.

Dr. D. Dtsinger,
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